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20.05.97
Herrn Bgm. D. Decker
Herrn GD W. Rottger
Rathaus

Wirtschaftsférderung durch kommunales
Forderungsprogramm fur Solarenergieanlagen, Antrag

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
sehr geehrter Herr Gemeindedirektor,

wie bereits in den Haushaltsberatungen 97 angekindigt, stelle ich flr unsere Fraktion den
folgenden Antrag zur kommunalen Férderung von Solarenergieanlagen und bitte um
Beratung und BeschluRfassung im Finanz- und Wirtschaftsausschul3:

,.Die Gemeinde Rastede fordert die Nutzung von Solarenergie durch die Bereitstellung
einer Summe von 50.000, - DM. Dieser Betrag wird auf Antrag an Rasteder
Burgerinnen und Burger vergeben, die eine solarthermische Anlage zur privaten oder
gewerblichen Nutzung errichten.

Gefordert werden max. 10 % bzw. 1500, - DM der Herstellungskosten pro Anlage. Die
Anlage muf3 von einem zugelassenen Installationsbetrieb hergestellt werden. Ein
Nachweis ist vorzulegen.*

Begrindung:

Erneuerbaren Energien gehort die Zukunft. Sie sind unerschopflich, recourcenschonend,
umweltfreundlich und beglnstigen die mittelstandische Industrie und das Handwerk. Aus
mehreren Griinden ist es auch fiir die Gemeinde sinnvoll, Anreize zu schaffen, die den
verstarkten Einsatz in allen Bereichen der gewerblichen Wirtschaft und in Privathaushalten
ermoglichen.

Forderung der mittelstandischen Wirtschaft in einem zukunftstrachtigen Bereich
Verminderung der Luftschadstoffe

Verminderung der CO2 Emissionen

Beitrag zu einer lokalen Agenda 21 (siehe auch SPD Antrag)

Imagegewinn fir die Gemeinde

Aktives Handeln, Stichwort ,,Luftkurort*

Zur Zeit ist der Bau von solarthermischen Anlagen zur Warmwasserbereitung und
Raumheizung in unsren Breiten die sinnvollste Mdglichkeit, erneuerbare Energie nutzen.

Liegt ein dunkler Wasserschlauch in der Sonne, erwarmt sich das darin befindliche Wasser.
Genau dieses einfache Prinzip machen sich solarthermische Anlagen zu nutze:

Die dunkle Oberflache des Kollektors, der Absorber, sammelt die Energie des ankommenden
Sonnenlichts und wandelt sie direkt in Warme um. Ein durch den Absorber flieRender
Warmetrager wird so erhitzt und besorgt den Transport der Warme.



In einem Warmetauscher gibt der Warmetrager seine Energie zur Erhitzung von
Brauchwasser ab. Liegt der Speicher oberhalb des Kollektors, wélzt die Schwerkraft den
Warmetrager um. Ist diese Konstruktion nicht méglich, besorgt dies eine elektrische Pumpe.
Damit die Warmeverluste des Absorbers minimal bleiben, kann er in einen
warmedammenden Glaskasten eingebaut werden. Wie in einem Gewéchshaus nutzt der
Kollektor dann den Treibhauseffekt: Das kurzwellige Licht gelangt durch das Glas in den
Kollektor, die langwellige Warmestrahlung bleibt im Kollektor gefangen. Weitere
Bestandteile sind Rohrleitungen, eine Zusatzheizung sowie Steuer- und Regeleinrichtungen.
Bereits beim Neubau eines Hauses sollte durch Uberlegte Planung die VVoraussetzung fur den
kostenguinstigen Einbau einer Solaranlage geschaffen werden. In bestehenden Geb&uden ist
dies im Zuge einer Renovierung oder beim Austausch der Heizanlage sinnvoll.
Solarthermische Anlagen sind grundsatzlich genehmigungsfrei.

Die auf dem Markt angebotenen Solarsysteme zur Brauchwassererwarmung sind
technisch ausgereift. In unseren Breiten werden Solaranlagen so ausgelegt, dal? sie den
Warmwasserbedarf im Sommer zu 100 % decken und die Heizungsanlage in dieser Zeit
abgeschaltet werden kann. Im Fruhjahr und Herbst kénnen Solaranlagen die
Warmwasserbereitung durch konventionelle Systeme merklich unterstitzen. Selbst an
sonnigen Wintertagen kdnnen Sonnenkollektoren noch Beitrage leisten.

Als Daumenregel fur Ein- und Mehrfamilienhduser gilt:

1,00 - 1,5 m2 Kollektorflache pro Person
60 — 80 | Wasserspeicher pro Person

Bezogen auf ein Einfamilienhaus fir 4 Personen mit 200 | Warmwasserverbrauch pro Tag mit
einer Temperatur von 45 Grad C. kénnen sich flr den Einsatz von Flachkollektoren folgende
Daten ergeben:

Kollektorflache von 6 m2: 4900, - DM

Speicher mit Volumen 400 I: 2900, - DM

Kosten fur Regler, Leitungen,

Pumpe, Armaturen: 1200, - DM

Installation: 2000, - DM

Summe: 11000, - DM

Nutzungsdauer: 20 Jahre

Betriebs- u. Wartungskosten

Pro Jahr: 1 % der Investition
Warmelieferung pro Jahr: 2000 - 2500 Kilowattstunden

Warmepreis pro Kilowattstunde: 0,30 — 0,45 DM

Diese Auslegung wirde den Warmwasserbedarf im Jahresmittel zu 50 — 60 % mit
solarer Energie decken.

Mit freundlichem Gruf3
gez. G. Langhorst



	Mit freundlichem Gruß

